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»Es gibt viele Gefahren auf Pandora, und 
eine der tückischsten besteht darin, dass 
man es irgendwann zu sehr liebt.«�

� Dr. Grace Augustine
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An die Er dbewohner
Die Heere der Habgier verwüsten die Erde und vernichten ihre Ge-
schöpfe. Der unbändige Energiehunger zerstört unseren Planeten. Wir 
versinken in Abfallhalden und ersticken unter Müllbergen.

Übervölkert, überentwickelt, von Terrorismus und Umweltkriegen be-
droht, verstrahlt von Kernkraftwerken und Atomabfällen ist die Erde. Luft- 
und Wasserverschmutzung, Klimawandel, Artensterben … unser einst 
so schöner Blauer Planet ist nur noch eine tödlich giftige Jauchegrube 
und verunstaltet wie eine eiternde Wunde das Antlitz des Universums. Mit 
jedem Dollar bezahlen wir unseren eigenen Untergang. 

Wer also bin ich? Ein Nachbar, ein Freund, der Feind. Anonym. Un-
sichtbar. Allgegenwärtig. In der Menge schlurfe ich neben dir, Schulter 
an Schulter, ungewaschen stinkend, weil das Wasser rationiert wird, krank 
durch die einzige Nahrung, die uns noch bleibt: ein ekliger Brei aus bil-
ligen Kohlehydraten und synthetischen Proteinen. Wie du lebe ich gefan-
gen in einem Rattenloch aus schmutziggrauem Beton, überwacht vom 
alles fressenden, allmächtigen Netz, und sauge schweflige Luft in die kran-
ken Lungen. Einer der Unzähligen, die meist nur betäubt dahinvegetieren. 
Voller Narben, voller Angst, gehetzt – und doch nur allzu menschlich.

Was mir an Lebenskraft geblieben ist, wird durch Zorn angetrieben – 
durch die aufrührerische, explosive Wut eines sterbenden Planeten!

Ich schaue auf aus diesem Hightech-Jammertal und erblicke in der 
Ferne einen viel schöneren Lebensraum – das reine Pandora, das sanft 
in der samtblauen Dunkelheit schimmert. In seiner Anmut, Schönheit und 
Fruchtbarkeit, seiner Flora und Fauna liegt unsere Hoffnung und Rettung.

Doch die Gier der Megakonzerne überschreitet auch planetare 
Grenzen und breitet sich auf Pandora wie ein Pilzgeschwür aus, um es mit 
kalter Berechnung und brutaler Gewalt zu zerstören. 

Pandora
Ü ber leben s–H an d buc h
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Du befindest dich in höchster Gefahr. Denn vor dir liegt ein Dokument, 
das entscheidend ist für das Überleben Pandoras und der Erde. Diese 
Aufzeichnungen wurden illegal beschafft und zur Erde geschmuggelt; wie, 
darf ich nicht enthüllen. Beschafft von mutigen Menschen, die ihr Leben 
riskierten, um die Wahrheit zu verbreiten. Und ihre Zahl wächst. 

Es gibt keine Garantie, dass diese Informationen stimmen. Aber es gibt 
jene, die nicht wollen, dass du sie erhältst, die wollen, dass du weiter unwis-
send und betäubt dahinvegetierst, dass du wie eine glückliche Kuh ihre 
sorgfältig manipulierten Lügen wiederkäust. Sei also vorsichtig: Sie lauern in 
jeder Nische des allgegenwärtigen Netzes und warten.

Organisiere den Widerstand! Überzeuge andere! Verbreite die brutale 
und schmerzliche Wahrheit! Das tödliche Gift der Konzerne darf sich nicht 
weiter ausbreiten!

Denke an die Hoffnung, die Pandora heißt, und an die Na’vi. Im Gegen-
satz zu uns besitzen sie fast gar keine Technologie. Und doch müssen wir 
ums Überleben kämpfen, während sie im blühenden Überfluss leben. Kann 
uns das Wissen dieser heilen, heiligen Welt helfen, unser furchtbares Schick-
sal abzuwenden? Vielleicht nicht. Doch wenn viele die Wahrheit erfahren, 
gibt es Hoffnung – für Pandora und für unsere geschundene Erde. Wenn wir 
Pandora nicht retten können, wie wollen wir dann uns selbst retten?

Komm zu uns und kämpfe. Kämpfe für Pandora! Kämpfe für die Erde! 
Kämpfe für dein eigenes Überleben!
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Dies ist ein Überlebens-Handbuch – für unser eigenes Überleben wie auch 
das unseres geliebten Planeten. Diese Daten, von mir und anderen unter 
Lebensgefahr gesammelt, können uns helfen, Land, Wasser und Luft zu 
entgiften und gegen die alles verzehrende Habgier der Megakonzerne 
anzukämpfen. 

Aber eins sollte klar sein: Unser erklärtes Ziel ist, die RDA, die Resources 
Development Administration, abzuschaffen. Nur so sind Pandora und die 
Erde selbst zu retten. Die vorliegenden Aufzeichnungen über Pandora sind 
daher äußerst wertvoll – über seine Astrobotanik, Geologie, Anthropolo-
gie, Paläontologie, Biologie. Wissenschaftliche Erkenntnisse, die Tausende 
Jahre überspannen und die nicht nur aus Neugier entstanden, sondern 
auch aus Staunen und Ehrfurcht. Sie machten uns wieder zu dem, was wir 
einst waren: Menschen. Diese Informationen sollen belehren und warnen. 
Benutze sie, denn sie sind alles, was du erhalten wirst, und viel mehr, als 
die Feinde dir zugestehen wollen.

Pandoras Reichtum, weit mehr als nur ein Mineral, kann uns retten. 
Die Blume Dakteron zum Beispiel hat bemerkenswerte medizinische Kräfte 
und könnte die globale Plage der Flussblindheit ausrotten. Der schnell 
wachsende radiotropische Pilz Octoshroom absorbiert bestimmte Gifte im 
Boden und könnte verseuchte Prärien entgiften. Teylu, eine Raupe, enthält 
weit mehr verschiedenartige Proteine als unser immer seltener werdendes 
Phytoplankton; sie könnte für den Erhalt des Lebens entscheidend sein.

Du weißt, es gibt längst keine Nationalparks mehr, sie wurden alle mit 
Luxusapartments oder Wohncontainern zugebaut oder in Proteinfarmen 
umgewandelt. Die riesigen, tausendjährigen Mammutbäume wurden 
zu Brennholz. Die einst so stolzen 740 Meter hohen Yosemite-Wasserfälle 
kriechen heute nur noch als dünnes Rinnsal über die Felsen herab. Der 

War n u n g !

Avatar_4p_6x9_i-1_MO2breite.indd   13 18.05.10   12:46



A
V

A
T

A
R

 
x

i
v

größte Teil der Küsten wird für Marikultur genutzt, denn für die Ernährung 
der Menschheit ist nur noch ein einziges Nahrungsmittel ausreichend 
vorhanden: die Blaualge Spirulina. Irgendwie erstaunlich, was man aus 
Algenproteinkonzentrat machen kann, wenn man die richtigen Gewürze 
verwendet.

Ich selbst bin ziemlich an meine Wohnbox gebunden, musst du 
wissen. Ich sehe aus wie du – mittelgroß, unauffällig. Früher kannte ich 
weder Zweck noch Ziel. Heute gibt es die »Sache«. Ich wurde von der Liebe 
überrascht – zur berühmten Xenobotanistin, dem weiblichen Darwin von 
Pandora: Dr. Grace Augustine. Sie wurde meine Führerin, meine Erleuch-
tung. Das hier tue ich für sie.

Sie erweckte Pandora in mir. Ich begann zu träumen – großartige 
Träume, grenzenlos, eingestimmt auf diesen Ort weit jenseits unseres fahl-
gelben Himmels, in der blauschwarzen Unendlichkeit des Alls.

Ich ließ mich anlocken von der Magie und dem Mysterium dort 
draußen, von Hoffnung und Glaube an einen allwissenden Geist, 
von dem Pandora durchwoben ist und der Urheber und Ursprung der  
lebenserhaltenden Verbundenheit allen Lebens ist. Es ist kein Mythos, 
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kein abstrakter Glaube. Auf Pandora gibt es nur ein größeres Wesen. Es 
verbreitet sich in einem komplexen Wurzelsystem unter der Oberfläche, 
ähnlich den Nervengeflechten des menschlichen Gehirns. Ein einziges, 
riesiges Empfindungsvermögen, das das ganze Land umfasst. 

Die Na’vi nennen dieses Wesen Eywa. Ist sie intelligent, diese Eywa? In 
gewisser Weise. Aber sie gleicht eher einem Bio-Internet. Sie ist ein Erinne-
rungsspeicher, ein kollektives Bewusstsein, eine genau kalibrierte Waage. 
Sie zeichnet die Gedanken und Gefühle aller denkenden und fühlenden 
Wesen auf. Sie sorgt dafür, dass sich das gesamte System im Gleichge-
wicht hält, sodass es vollkommen unabhängig ist und seine Biovielfalt, 
seine Fähigkeit zur Selbstregulation und seine Einheit erhalten kann.

Aber anders als ein Netzwerk hat sie auch einen Willen. Sie leitet, sie 
formt, sie schützt. Manchmal opfert sie etwas, das sie liebt, zum Wohl des 
größeren Ganzen. Eywa ist nicht parteiisch; sie wird dich nicht unbedingt 
retten. Ihre Rolle ist es, alles Leben zu schützen, und das Gleichgewicht 
des Lebens. Sie ist, buchstäblich, Mutter Natur.

Wir dagegen sind verloren. Durch Habgier, Achtlosigkeit, schiere 
Dummheit. 

Wache endlich auf! Erkenne deinen Feind – die gesetzlosen Bastarde, 
die die Sonne versklaven und über Tag und Dunkelheit herrschen wollen.

Dieser Feind ist, wie schon erwähnt, die RDA. Sie hat die Lizenz, in 
alle Ewigkeit Welt und Weltall auszubeuten und zu plündern. Gegründet 
wurde sie im 21. Jahrhundert mit ein paar geborgten Dollars als winzige 
Garagenfirma im Silicon Valley. Heute ist sie die größte kommerzielle Or-
ganisation des Universums. Mit dem Monopol auf alle Produkte, die auf 
Pandora geschürft und von dort exportiert werden, jenem empfindlichen 
Mond, der in tänzerisch anmutigem Orbit um den riesigen Gasplaneten 
Polyphemus kreist. 

Weder durch Vorschriften noch durch Schwerkraft eingeschränkt, 
übernahm die RDA allmählich die Herrschaft über den Himmel. Schon 
wenige Jahrzehnte nach ihrer Gründung betrieb sie Hunderte von Welt-
raumfabriken auf dem Mond, dem Mars und im Asteroidengürtel des Son-
nensystems. Fabriken, die von oben ihre toxischen Abfälle auf die Erde 
regnen ließen. Ja, ein ständiger Giftregen – auf dich.

Und das »Konsortium«, wie sie keineswegs liebevoll genannt wird, griff 
immer weiter aus, um den ständig nach Energie gierenden Rachen zu füt-
tern. Auch nach Pandora, als dort Unobtanium entdeckt wurde, eines der 
begehrtesten und kostbarsten Materialien, die jemals gefunden wurden, 
mit einem Wert, der den von Gold um ein Vielfaches übersteigt. 

Unobtanium kommt nur auf Pandora vor. Es handelt sich um eine 
Verbindung aus Seltenen Erden, einen Hochtemperatursupraleiter. Su-
praleitung nennt man den Effekt, bei dem ein Material Elektrizität verlust-
frei leitet. Früher war das nur bei sehr niedrigen Temperaturen möglich. 
Dann wurden Zimmertemperatursupraleiter zum höchsten Ziel der Mate-
rialwissenschaft – doch Elektrizität ohne Verluste bei noch höheren Tem-
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peraturen leiten zu können, wurde lange Zeit für ein unerreichbares Ziel 
gehalten. Bis man Unobtanium entdeckte. Das Mineral wurde zum Rück-
grat der Weltwirtschaft. Und die RDA kontrolliert alles, vom Abbau bis zur 
Verteilung. 

Die RDA will Geld machen, das ist klar. Eine Menge Geld für eine 
Menge Leute. Sie hat Millionen Aktionäre und ist die rentabelste unter 
den Quasi-Regierungsorganisationen. Wie ein Virus hat sie sich in alle 
Bereiche unseres Daseins geschlichen. 

Aber ich spüre eine eigenartige Hoffnung. Ich schließe die Augen 
und stelle mir Streifen und Wirbel zerfetzter Wolken vor, die vor dem türkis-
farbenen Himmel um schwebende Berge treiben – ja, schwebende Berge 
aus hartem Gestein, mitten im Kumulus, Stratus, Zirrus treibend. Manche 
der schwebenden Berge sind mehr als sechzehn Kilometer breit und 
schweben Hunderte Meter über dem Boden. Und Bäche, die auf Hoch-
ebenen entspringen und als Wasserfälle wie eine Kaskade von Juwelen 
über senkrechte Felswände stürzen, um dann wie Geysire auf den zer-
klüfteten Felsen zu zersprühen – aber in umgekehrter Richtung. 

Wie winzige Ascheflocken im Wind glitzern fledermausähnliche far-
benprächtige Geschöpfe unterschiedlicher Größe in der Luft. Weit da-
runter, auf den endlos grünen Ebenen von Pandora, machen sich große 
Herden von Sturmbeest auf ihre Wanderung.
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Dazwischen höre ich ein meditatives Na’vi-Lied erklingen, das den 
Clan zusammenruft und die Jäger zur Rückkehr drängt.

Und dann wieder sehe ich unsere Erde, voller Narben, aber wieder 
belebt und erneuert. Die Ozeane glitzern in ihrem Blau, eine frisch ge-
waschene Welt, die von Neuem beginnt. So, wie sie einmal war. Vielleicht 
hat uns Eywa gerufen, ohne auf ihre eigene Gefährdung zu achten, um 
die Erde zu retten.
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Alpha Centauri ist 4,37 Lichtjahre von der Erde entfernt und das unserer 
Sonne nächstgelegene Sternsystem. Obwohl es wie ein einzelner Stern  
erscheint, ist es ein Dreifachsternsystem und besteht aus zwei sonnenähn-
lichen Sternen, Alpha Centauri A (abgekürzt ACA) und Alpha Centauri B 
(ACB), sowie dem Roten Zwerg Alpha Centauri C (ACC). Der größte Stern des 

Systems ist ACA und dient Pandora als Sonne. Pandora ist ein großer 
Mond, der den Planeten Polyphemus umkreist. 

Die Nähe Pandoras zu Polyphemus und 
zwei weiteren Monden ruft Gezeitenhitze hervor, 
die zu einer starken Kontinentalverschiebung  
beiträgt. Dadurch entsteht intensiver Vulkanis-
mus; große Landmassen werden auseinan-
dergerissen. Es herrscht ein gemäßigtes Klima. 
Der einzigartige Stoff Unobtanium trug durch 
seinen supraleitfähigen Magnetismus dazu 
bei, dass höchst bemerkenswerte geologische 
Formationen entstanden sind, zum Beispiel die  
»Halleluja-Berge« und die Felsentore. Die Land-
schaft ist fremdartig, doch gibt es auch Täler, 
Berggipfel, Strände und Seen wie auf der Erde. Die 
makellose Schönheit überwältigt alle Erdbewohner, 
die den Planeten besuchen.

Entdeckung und Erforschung des Alpha-Cen-
tauri-Systems gehören zu den herausragenden 
Leistungen der Wissenschaft. Doch nur das Unob-
tanium lockt die Menschen nach Pandora. Und es 
ist auch der Grund, weswegen sich die RDA trotz der 
enormen Gefahr auf Pandora festsetzt.

Astronomie 
und GeoloGie
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Pandora

P o s i t i o n :  Ein Mond des Polyphemus, eines Gasriesen, der sich in Um-
laufbahn um den Stern Alpha Centauri A befindet, ungefähr 4,4 Lichtjahre 
von der Erde entfernt.

L e b e n s b e d i n g u n g e n :  Erdähnlich, aber Menschen können ohne Exopack 
nicht atmen.

B e w o h n e r :  Na’vi, eine hochintelligente humanoide Rasse mit jung-
steinzeitlicher Gesellschaftsform.

R e s s o u r c e n :  Einziges bekanntes Vorkommen von Unobtanium, einem 
Hochtemperatursupraleiter.

wachsen überall; Wiesen und Wälder bedecken den größten Teil der Oberfläche. 
Riesige Herden von weidenden Tieren ziehen über die offenen Grassteppen 
und große Flugwesen bevölkern den Himmel.

Viele Pflanzen enthalten chemische Substanzen, die sie für den  
menschlichen Verzehr ungeeignet machen. Viele haben giftige Dornen 
oder Schalen. Auch das Tierleben ist für Menschen gefährlich. Der dick ge-
panzerte Hammerkopf lässt sich durch Schüsse aus normalen Jagd- oder 
auch Maschinengewehren nicht aufhalten. Fliegende Ikrans stürzen sich 
vom Himmel auf nichts ahnende Menschen. Auch viele kleinere Tiere und 
Insekten, wie die Stichfledermaus und die Höllenfeuerwespe, verfügen über 
extrem starke Gifte. Und die Bewohner von Pandora sind Krieger, deren 
Fähigkeiten von den Menschen immer wieder unterschätzt werden.

Doch Pandora verfügt auch über eine Schönheit, die von der Erde nicht 
übertroffen werden kann. Nachts leuchtet alles Leben in phosphoreszie-
renden Farben, ein funkelndes, flackerndes Fantasiereich, das geradezu 
hypnotisch wirkt. In spiritueller Hinsicht scheint alles Leben auf Pandora von 
einer seltsamen Harmonie durchdrungen. Die wenigen Menschen, denen 
diese Erfahrung zuteil wurde, erklärten, sie hätten dabei einen so umfassen-
den inneren Frieden empfunden wie noch nie in ihrem Leben. 

Die mysteriöse Schönheit Pandoras beflügelt die menschliche Vorstel-
lungskraft.

EntdEckung

Eines Tages entdeckte man, dass der Planet Polyphemus im Alpha- 
Centauri-System von einem Mond umkreist wird. Man stellte fest, dass  
dieser Mond, Pandora, eine Atmosphäre mit einer Konzentration von Sauer-
stoff besitzt, die fast der irdischen Atmosphäre entspricht, sodass dort Le-
ben möglich ist. 

Noch erstaunlicher waren Messungen, aus denen sich auf ungewöhn-
lich starke Magnetfelder schließen ließ.

Nachdem man noch stärkere Teleskope gebaut hatte, entdeckte 
man auf Pandora eine grüne, erdähnliche Welt. Eine unbemannte Welt-
raummission ergab, dass es auf Pandora tatsächlich von Pflanzen und 
Tieren nur so wimmelte und dass seltsame geologische Formationen 
vorhanden waren. 

Und man entdeckte auch die Ursache der starken Magnetfelder: eine 
Substanz, die diese bemerkenswerte Hochtemperatursupraleitfähigkeit 
aufwies. Diese Substanz, später Unobtanium genannt, und die Vorstellung, 
dass es auf Pandora menschenähnliches Leben geben könne, führten 
schließlich dazu, dass eine bemannte Raumfahrtmission nach Pandora 
geschickt wurde.

.

Obwohl Pandora ein Satellit des Polyphemus ist, hat es viel mehr mit der Erde ge-
mein als mit unserem Mond. Pandora gleicht der Erde in Größe, Atmosphäre und 
Erscheinungsbild. Seine Kontinente und Inseln sind von ähnlich blauen Meeren 
umgeben. Die Farbe der Wolken variiert von flockigem Weiß bis zu schwar-
zen Gewitterwolken. Es gibt Gebirge, Täler, Ebenen, Seen und Flüsse. Pflanzen 
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